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LOGISTIK & VERLADER

Kettenförderer für 
Blumenauktionen

Fördertechnik Der belgische Intralogis-
tiktechnik-Hersteller Egemin hat für 
das Blumen-Auktionshaus FloraHol-
land in Rijnsburg die bislang größte 
Unterfl urkettenförderanlage gebaut. 
Wie das Unternehmen mitteilte, ver-
bindet die 4500 m lange Unterfl urket-
tenförderanlage die Lager-, Auktions- 
und Auslieferungsbereiche. Sie ermög-
liche damit eine optimale Lagerung 
und einen schnellen Transport der Blu-
men. FloraHolland ließ in Rijnsburg 
zeitgleich die Lagerhalle und das Auk-
tionshaus erweitern. Der Umbau fand 
bei laufendem Betrieb statt. 

Die Aufgaben der Anlage sind der 
Transport, die Kontrolle und das Sor-
tieren der „Pfl anzen-Trolleys“. Auto-
matisch werden sie aus der klimati-
sierten Lagerhalle zu den sechs Aukti-
onsuhren transportiert. Wenn die Ver-
steigerung abgeschlossen ist, werden 
die Trolleys aus der Auktionshalle auf 
dem Förderband zur Abrechnungs-
halle geschickt. Hier werden die Aus-
lieferungsbelege an den Trolleys be-
festigt. Jeder Trolley wird während 
des Transports auf der Förderanlage 
über den Abgleich des RFID-Codes 
mit dem Zentralrechner automatisch 
 zugeordnet.  DVZ 24.6.2008 (roe)

 www.egemin.de

Logistikzentrum 
in Gelnhausen

Speditionslogistik Die Spedition Mül-
ler hat an ihrem Stammsitz im hessi-
schen Gelnhausen ein neues Logistik-
zentrum eingeweiht. Wie das Unter-
nehmen mitteilt, bietet das Hochre-
gallager 5500 Palettenstellplätze auf 
2700 m2 Grundfl äche. Künftig sollen 
hier täglich mehr als 30 Lkw beladen 
werden. Zugleich sollen im neuen La-
ger logistische Mehrwertdienstleis-
tungen angeboten werden. Das Lo-
gistikzentrum entstand auf einem 
ehemaligen Panzerabstellplatz der 
US-Armee. Zugleich beging das Un-
ternehmen seinen 75. Firmengeburts-
tag. Es hat Filialen in Steinau und Bar-
celona, 42 eigene Lkw und 14 feste 
Subunternehmer.  DVZ 24.6.2008 (roe)

 www.spedition-mueller.de

Gute Aussichten
für Wäschelogistik

Textillogistik Dienstleistungen im Be-
reich Wäsche- und Bekleidungslogis-
tik werden weiterhin zunehmen. Das 
geht aus einer Studie hervor, die vier 
europäische Textilserviceverbände vor-
gelegt haben. Umsatztreiber sei das 
komplette Servicepaket aus Vorfi nan-
zierung, Beschaffung, Wiederaufbe-
reitung und Logistik, schreibt der Au-
tor Dr. Geert Böttger. Dieses würden 
für Unternehmen und öffentliche Ein-
richtungen die Verfügbarkeit der Texti-
lien sicherstellen. Das gelte sowohl für 
Berufskleidung für Industrie, Handel 
und Dienstleistungsbereiche als auch 
für die Wäsche im Hotel- und Gastro-
nomiebereich und für das Gesund-
heitswesen. Herausforderungen für 
die Branche seien die in einigen Berei-
chen nachgebenden Preise sowie die 
steigenden Kosten.  DVZ 24.6.2008 (roe)

 www.intex-verband.de

Das Geschäftsklima in der Transport- 
und Logistikbranche hat sich im Mai 
erneut eingetrübt. Das zeigt das ak-
tuelle Logistikbarometer der SCI Ver-
kehr GmbH, Köln. Als Gründe nen-
nen die Marktbeobachter die Diskus-
sionen um steigende Energiepreise 
und das Stocken der Konjunktur. Sin-
kende Kosten sind nicht in Sicht. Bei 
den Preisen gab es dagegen wenig Ver-
änderung.

Der Indikator der deutschen Trans-
port- und Logistikbranche fällt damit 
auf ein Drei-Jahres-Tief für den Monat 
Mai. Immerhin erfreulich ist, dass der 
Abwärtstrend gegenüber dem Vormo-
nat etwas nachgelassen hat. 

Immerhin: Über zwei Drittel der be-
fragten Transport- und Logistikunter-
nehmen gehen auch für die kommen-
den drei Monate von gleichbleibenden 
Geschäften aus. Positiv ist auch, dass 
im vergangenen Monat mehr Unter-
nehmen eine verbesserte Geschäfts-
lage verzeichneten (29 Prozent). Bei 
der Umfrage des Vormonats war es le-
diglich ein Viertel. Bei der derzeitigen 
Lage ist allerdings eine leichte Eintrü-
bung festzustellen. 

Der Anteil derer, die von einer gu-
ten Lage berichten, ist um 3 Prozent 
gesunken. Die Zahl der Unternehmen, 
die von einer schlechten Lage spre-
chen, ist um den gleichen Wert gestie-
gen. Zusammengefasst ist die Lage 
aber gleichbleibend bis positiv, urtei-
len die Analysten von SCI. Die Zeiten 
der Logistik-Hochkonjunktur scheine 
aber zumindest vorübergehend vorbei 
zu sein.

Keine Kostensenkung. Auch im Mai 
sind die steigenden Kosten das beherr-
schende Thema der Logistikbranche. 
Zwei Drittel der Unternehmen berich-
ten im Rückblick auf den Mai von zu-
nehmenden Kosten. Schon lange hält 
diese Entwicklung an. Der Anteil lag 
vor zwölf Monaten noch bei 42 Pro-
zent und im April 2008 bei 57 Prozent. 
Auch für die kommenden drei Monate 
erwarten immerhin 62 Prozent der Un-
ternehmen weiter steigende Kosten. 

Speziell die rastant steigenden En-
ergiekosten stellen für die Logisti-

ker ein besonderes Problem dar. Au-
ßer den Preisen bleiben die Optimie-
rung von Prozessen sowie weitere Ef-
fi zienzsteigerungen wichtige Themen 
der Branche.

Preise unverändert. Während bei den 
Kosten eine hohe Dynamik zu beob-
achten ist, scheint 
die Preissituation 
derzeit sehr stabil 
zu sein. Für 70 Pro-
zent der Transport- 
und Logistikunter-
nehmen sind dem-
nach im vergangenen Monat keine 
Änderungen eingetreten. Der Anteil 
derjenigen mit gesunkenen oder ge-

stiegenen Preisen nahm ab. Anders 
sieht es bei den Preiserwartungen aus. 
Im vergangenen Monat rechnete die 
Mehrheit der Unternehmen (56 Pro-
zent) noch mit unveränderten Preisen. 
Nun herrscht in den meisten Betrie-
ben der Glaube, in den kommenden 
drei Monaten die Preise anheben zu 

können. „Es bahnt 
sich somit für die 
Branche ein heißer 
Sommer mit harten 
Preisverhandlun-
gen an“, prognos-
tiziert SCI.

Zwar bemerkten in den vergange-
nen Jahren viele Unternehmen eine 
Konsolidierung des Marktes. Zugleich 

sehen sich wiederum mehr Betriebe 
einer steigenden Zahl von Wettbe-
werbern im Markt ausgesetzt. Im Ver-
gleich zur Mai-Umfrage 2007 ist so-
wohl der Anteil derjenigen gestiegen, 
die eine Intensivierung der Wettbe-
werberzahl im vergangenen Jahr fest-
stellten als auch derjenigen, die dies 
für das nächste Jahr annehmen. Diese 
Einschätzung lässt sich den Marktbe-
obachtern zufolge nicht mit den mas-
senhaften Neueintritten von Unterneh-
men in den Logistikmarkt erklären. 
„Es ist eher der auch im SCI-Logistik-
barometer zu beobachtende Branchen-
trend zur dauernden Ausweitung der 
Leistungsvielfalt, der neue Wettbewer-
ber in den differenzierten Teilmärkten 
der Branche schafft“, heißt es. Für die 
einzelnen Unternehmen entstehe da-
durch neuer Wettbewerb – gerade in-
nerhalb von Nischen. 

Solide Auftragslage. Getragen von 
der guten Exportnachfrage blickt die 
Logistikbranche auf überwiegend un-
veränderte Transportumsätze in den 
vorigen drei Monaten zurück. Gleich-
lautend sieht die Einschätzung für die 
nächsten drei Monate aus. Auch sai-
sonal wird die aktuelle Lage bei den 
Transportumsätzen als normal ein-
geschätzt. Im Vergleich zum Vor-
jahr können die Transportumsätze je-
doch höchstens als solide charakteri-
siert werden. Denn damals überwog 
jeweils der optimistische Rück- und 
Ausblick. 

In 2007 stellten 71 Prozent der Un-
ternehmen eine Verbesserung der Um-
sätze in den vergangenen drei Monaten 
fest. Nur 29 Prozent buchten konstante 
Umsätze. Der im Geschäftsklima zu be-
obachtende Konjunkturbruch setzt sich 
somit auch beim Transportumsatz fort. 

Vor allem die Vermeidung von 
Transportschäden ist für die deut-
schen Logistikunternehmen in den Fo-
kus gerückt. 65 Prozent der Unterneh-
men sehen hier den größten Hand-
lungsdruck. Dagegen erscheint die in 
der Logistikbranche eingesetzte IT-In-
frastruktur relativ zuverlässig zu sein. 
Ebenfalls ein Problem ist das Thema 
Diebstahl, allerdings deutlich mehr 
bei fremden Personen (26 Prozent) als 
bei den eigenen Mitarbeitern (13 Pro-
zent). In diesen Punkten müssen die 
Logistiker weiter arbeiten. Denn die 
Vermeidung von Schäden wirkt sich 
positiv auf die allgemein angespannte 
Kostensituation aus. 

Blick ins Ausland. Als ausländischen 
Logistikmarkt hat SCI bei der aktuel-
len Auswertung Slowenien analysiert. 
„Durch hohe Investitionen in die In-
frastruktur des Landes sowie die stei-
genden Nachfrage im Transportsek-
tor wächst die Bedeutung Sloweni-
ens als Logistikstandort“, stellen die 
Marktbeobachter fest. Eine Mehrheit 
von 60 Prozent der befragten Unter-
nehmen sieht bereits heute eine wach-
sende Bedeutung Sloweniens für die 
Branche. Mit dem Hafen Koper bie-
tet das Land eine echte Alternative zu 
den mit Kapazitätsproblemen kämp-
fenden Häfen der Westrange wie bei-
spielsweise Rotterdam. Gerade im 
Container- und Kfz-Umschlag werden 
dort hohe Zuwächse verzeichnet.

Die Transportleistung auf der 
Straße hat zudem um fast 14 Prozent 
und im Schienenverkehr um rund 
7 Prozent innerhalb eines Jahres zu-
genommen. Vor allem für die in den 
direkten Nachbarländern ansässigen 
Logistiker in Österreich und Ungarn 
hat das Land eine Transitfunktion für 
Transporte in die Slowakei und nach 
Tschechien. Entsprechend sind auch 
nur 31 Prozent der befragten deut-
schen Unternehmen bereits heute in 
Slowenien tätig. Slowenien ist des-
halb im Gegensatz zu den stark ex-
pandierenden Märkten in Polen oder 
Tschechien nur für Spezialisten mit 
besonderem lokalen Kundenbezug 
unter den deutschen Logistikern von 
Bedeutung. DVZ 24.6.2008 (rok)

Die Hochkonjunktur ist vorbei
SCI-Logistikbarometer: Branche rechnet überwiegend mit gleichbleibenden Geschäften

Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de
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+ besser/steigt/gestiegen = normal/gleichbleibend – schlechter/sinkt/gesunken
 Quelle: SCI GmbH

Die andauernde Erhöhung 
der Leistungsvielfalt schafft 
in den Teilmärkten der 
Branche neuen Wettbewerb

people make the difference

Call us! +49 6107 707 147 | www.abxlogistics.com

� Airfreight   � Seafreight   � Road Transport   � Industrial Projects   � Supply Chain Management

� Purchase Order Management System   � Express   � Textile   � Automotive   � Packaging Technology

vom 7. bis 29. Juni 2008
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